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Erfolg für den Schutz der Wiesenweihe
Im Frühjahr 2011 wurden im Windpark Petjenburg /Groteland auf Beschluß der UNB Au- 
rich zwei Windenergieanlagen temporär abgeschaltet, weil zwei Wiesenweihenpaare in 
unmittelbarer Nähe dieser Anlagen brüteten (vgl. BzNN 65, 2012: 17-23). Im Jahr zuvor 
wurde ein Wiesenweihen-Männchen getötet. Es erlag einem Barotrauma; einer Verletzung 
der luftgeftillten Atmungshöhlen durch Über- oder Unterdrück. Dabei implodierte durch 
den plötzlichen Luftdruckabfall am Rotorblatt die Lunge des Vogels.
Der Widerspruch der Betreiber gegen den Beschluß der Unteren Naturschutzbehörde Au- 
rich wurde seinerzeit vom Verwaltungsgericht Oldenburg abgelehnt. Nach wenigen Wochen 
wurden nach dem vorzeitigen Brütende die Anlagen wieder angeschaltet.
Die beiden Betreiber reichten anschließend beim Landgericht Aurich Klage auf Schadens­
ersatz wegen entgangener Stromeinnahmen ein (1.000 €/Tag).
Am 10. Mai 2013 hat das LG die Klage abgewiesen. Kommentare dazu in den ostfriesi­
schen Tageszeitungen (vgl. Ostfriesenkurier v. 11.5.2013).
Nach elektronischer -Mitteilung von Rolf Baum am 11.5. + 21.5.2013: „Die Situation der 
Wiesenweihenbruten ist zur Zeit sehr unübersichtlich. Es könnte auf 5 Brutpaare hinauslau­
fen. Schwierige Situation, da das Wintergetreide kaum 40 cm hoch ist, noch zu niedrig für 
die Weihen. Vermutlich werden sie alle im Raps brüten, der höher steht. Auch das Nahrungs­
angebot /Wühlmäuse sieht eher unterdurchschnittlich aus.“

Hans Oelke
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